
Nachhaltige 
Erzdiözese 2025

Bewahrung der Schöpfung

Online-Vortragsreihe, einmal im Monat mittwochs von 11:00 bis 12:00 Uhr

Ein Angebot für alle Haupt- und Ehrenamtlichen der Erzdiözese Freiburg mit Referentinnen 
und Referenten aus Kirche, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft. Organisiert und 
durchgeführt von der Diözesanstelle für Schöpfung und Umwelt der Erzdiözese Freiburg.

Kalte Kirchen, und jetzt? Körpernahe  
Temperierung in Sakralgebäuden

Klimatheologie – zwischen Spiritualität,  
Kirche und Aktivismus

 Vom Drahtesel zum Verkehrsmittel der  
Zukunft? Fahrradmobilität im Wandel

Planetary Health Diet – Wie unsere  
Ernährung unsere Zukunft bestimmt 

 Wem gehört das Wasser?  
Privatisierung von Wasser gestern und heute 

Jede Kirche ist anders und damit gibt es keine allgemeine Regel, wie Kirchen beheizt werden 
sollen. Klar ist jedoch: Den Kirchenraum mit seinem großen Volumen aufzuheizen, benötigt 
enorm viel Energie. Auch Kirchenbesuchenden wird es warm ums Herz, wenn die Temperatur 
stimmt. Alle Anforderungen sollten abgewogen werden, dann können auch körpernahe Tempe-
rierungsmodelle eingesetzt werden. Und hiervon gibt es einige.

Die Debatte um eine „Theologie in der Klimakrise” stellt die Frage nach dem Ort und  
der Aufgabe von Kirche(n) in der Gesellschaft neu: Ist sie Spiegelbild der Gesellschaft,  
Debattenplattform oder Anwältin der Ausgegrenzten? Welche Rolle spielen Spiritualität 
und Aktivismus im Rahmen einer Klimatheologie?

Das Fahrrad als Verkehrsmittel gibt es seit zwei Jahrhunderten – fast unverändert in Konstruktion 
und Funktion. Im Kontext der Erreichung unserer Klimaziele und der Erhöhung von Lebens-
qualität in unseren Städten kann das Fahrrad zeigen, was es für ein Multitalent ist. Radverkehr 
gewinnt in der Verkehrs- und Mobilitätswende immer weiter an Bedeutung. Der Vortrag stellt die 
Vision einer Stadt von morgen und die Rolle des Fahrrads darin vor.

Was ist die Planetary Health Diet und wie können wir Pioniere für eine nachhaltige Küche wer-
den? Was heißt es, klimafreundlich zu kochen? Kann zukunftsfähige Ernährung in den Alltag 
integriert werden? Handlungsleitend ist die Vision einer Welt, in der die Entscheidungen „was 
wir uns auf den Teller laden“ unmittelbar auch die Umwelt und unsere Gesundheit unterstützen.

Bestrebungen um die Privatisierung der Wasserversorgung hatten um das Jahr 2000 ihren Höhe-
punkt. Eine breite Bürgerbewegung – auch unter Beteiligung kirchlicher Gruppierungen – konnte 
Anfang der 2010er Jahre diese Entwicklung stoppen. Gibt es heute neue Vorstöße zur Privati-
sierung des wichtigsten Lebensmittels in Deutschland, Europa und weltweit? Und welche Rolle 
spielt die private Aneignung, das so genannte „Water Grabbing“ von Wasser für die Landwirt-
schaft im Globalen Süden heute?

19. Februar 2025 – Energie

19. März 2025 – Spiritualität

09. April 2025 – Mobilität

21. Mai 2025 – Klima

04. Juni 2025 – Biodiversität

Referent: Janes von Moers, Umweltplaner und Klimaschutzmanager  
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Die Kuh – Klimaschützerin auf der Weide und 
die Potenziale nachhaltiger Beweidung 
Warum sind Weidetiere ein Schlüsselelement der Klimakrise? Weltweit speichern Grasland-
Öko-Systeme mehr Kohlenstoff als Wald-Öko-Systeme. Nachhaltige Beweidung ist wichtig, 
für die Bodenfruchtbarkeit, das Klima und die biologische Vielfalt. Ob unsichtbar im Mikro-
biom oder sichtbar in den Landschaften: Alles hängt mit allem zusammen.

29. Januar 2025 – Klima

Referentin: Dr. Anita Idel, Tierärztin, Autorin, Mediatorin sowie 
Lehrbeauftragte an der Fachhochschule Münster

Referentin: PD Dr. Frederike van Oorschot, Theologin und Leiterin des 
Arbeitsbereichs „Religion, Recht und Kultur“ an der Forschungsstätte 
der Evangelischen Studiengemeinschaft, Heidelberg

Referentin: Prof. Dr. Angela Francke, Verkehrspsychologin und Leite-
rin des Fachgebiets „Radverkehr und Nahmobilität“ an der Universität 
Kassel

Referentin: Estella Schweizer, Kochbuchautorin, Trainerin und Coach 
für nachhaltiges Gastro-Consulting, Freiburg

Referent: Nikolaus Geiler, Dipl.-Biologe, Sprecher des Arbeitskreis 
Wasser im Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz, Freiburg
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 Verkehrswende ohne Autos? Über  
Chancen und Risiken von Verkehrspolitik

Für die Tonne? Soziale und ökologische  
Folgen unseres Papierverbrauchs

Schöne neue Welt? Neue Gentechnik  
aus Sicht des Naturschutzes 

Kleine Hände – großer Profit: Kinderarbeit  
in indischen Steinbrüchen 

Das Auto stand lange Zeit für individuelle Freiheit und wirtschaftlichen Wohlstand. Doch unsere 
Gesellschaft entwickelt sich weiter und eine echte Verkehrswende tut not. Das Bild des Autos als 
„des Deutschen liebstes Kind“ befindet sich insbesondere in Städten in Auflösung. Auf dem Land 
sieht es aufgrund fehlender Alternativen anders aus. Doch die Verkehrspolitik bleibt den Grund-
sätzen der 1950er Jahre weiterhin treu. Wie lassen sich diese verkrusteten Strukturen aufbrechen?

Der Papierverbrauch in Deutschland ist hoch und steigt bei Verpackungen weiter an. Welche 
Folgen hat unser Papierverbrauch? Wie kann man ihn nachhaltig reduzieren? Und ist Papier 
wirklich besser als Plastik? Im Mittelpunkt des Vortrages stehen zahlreiche praktische Tipps zum 
Papiersparen, zum Einsatz von Recyclingpapier sowie zur sachgerechten Entsorgung wertvollen 
Altpapiers, um den Weg vom Wissen zum Handeln zu erleichtern.

Die Gentechnologie und synthetische Biologie entwickeln sich aktuell durch technische Durchbrü-
che sehr dynamisch weiter. Neu ist, dass auch wild lebende Organismen – unter anderem geschütz-
te Arten – gentechnisch verändert werden sollen. Der Naturschutz ist damit zunehmend betroffen. 
Der Vortrag gibt einen Einblick in das Spannungsfeld von Naturschutz und Gentechnik und be-
leuchtet praktische Herausforderungen sowie grundlegende gesellschaftliche Fragestellungen. 

Viele Produkte haben Kinderhände gefertigt: Schokolade, Räucherstäbchen, Fußbälle und Tep-
piche. Die Liste scheint endlos, sogar das Material für Grabsteine und Pflastersteine wird häufig 
von Kindern aus Steinbrüchen gewonnen. Seit vielen Jahren ist Benjamin Pütter aktiv im Kampf 
gegen Kinderarbeit und hat in Indien schon viele Kinder aus der Kinderarbeit befreit, teilweise 
unter Gefahr für das eigene Leben.

24. September 2025 – Mobilität

22. Oktober 2025 – Nachhaltiger Konsum

19. November 2025 – Biodiversität

10. Dezember 2025 – Nachhaltiger Konsum

Referent: Prof. Dr. Andreas Knie, Sozialwissenschaftler und Leiter der 
Forschungsgruppe „Digitale Mobilität und gesellschaftliche Differenzie-
rung“ am Wissenschaftszentrum für Sozialforschung, Berlin

Erdverbundene Spiritualität – eine  
Wiederentdeckung in Zeiten der Krise

Schöpfungsspiritualität war nie Mainstream im Christentum und über Jahrhunderte hinweg hatte 
das Christentum ein recht negatives Verhältnis zur Natur. Doch in Zeiten der Klimakrise werden 
schöpfungsspirituelle Ideen (wieder)entdeckt: Die Verbundenheit mit allem was lebt, eine radika-
le Mitgeschöpflichkeit, eine leidenschaftliche Beziehung zur Natur und erdverbundene geistliche 
Praktiken. Hierzu gibt der Vortrag einen Überblick, inklusive kleiner Übungen zum Ausprobieren.

09. Juli 2025 – Spiritualität

Referent: Dr. Martin Horstmann, Diakoniewissenschaftler und 
Referent beim Ökumenischen Prozess „Umkehr zum Leben – den 
Wandel gestalten“ in der Werkstatt Ökonomie, Heidelberg

Referentin: : Evelyn Schönheit, Umweltwissenschaftlerin und Leiterin 
des Forums „Ökologie & Papier“, Hamburg

Referent: Benjamin Pütter, Theologe und Autor sowie zweiter  
Vorsitzender von XertifiX (Natursteine ohne Kinderarbeit), Freiburg

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich auf unserer  
Internetseite zu den Terminen an.
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Fragen und Kontakt:

Diözesanstelle für Schöpfung und Umwelt
E-Mail: schoepfung.umwelt@ordinariat-freiburg.de
Telefon: 0761 13791 211
https://umwelt.ebfr.de/ 

Sonja  
Jiménez

Referentin  
Referat Fair  
Trade-Diözese

Christine  
Zachmann

Klimaschutz-
managerin der  
Erzdiözese

Eva  
Jerger

Referatsleitung 
Referat Fair 
Trade-Diözese

Ansprechpersonen:

Referentin: Dr. Magret Engelhard, Mikro- und Molekularbiologin, 
Leiterin des Fachgebietes „Bewertung Synthetische Biologie, Vollzug 
Gentechnikgesetz“ am Bundesamt für Naturschutz, Bonn

https://umwelt.ebfr.de/nachhalti-
ge-erzdioezese


